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City- und Brunnenfest
lädt zum bunten
Markttreiben ein
Veranstaltung Am kommenden Wochenende wird mit
Bühnenprogramm und Verkaufsständen gefeiert
M Höhr-Grenzhausen. Der Gewer-
beverein Höhr-Grenzhausen lädt
für kommenden Samstag und
Sonntag, 1. und 2. September, zum
City- und Brunnenfest in die Kan-
nenbäckerstadt ein. Gefeiert wird
das bunte Stadtfest mit einem zwei-
tägigen Bühnenprogramm, dem
Zieleinlauf des Münz-Extrem-Kan-
nenbäckerlaufs und einem ver-
kaufsoffenen Sonntag.

Die Marktveranstaltung selbst
beginnt am Samstag, 1. Septem-
ber, um 13 Uhr mit der Eröffnung
der bunten Marktzone. Auf dem
Alexanderplatz, in der Ferbach-
straße und in der Rheinstraße bie-
ten Händler an diesem Tag bis 20
Uhr ihre Waren feil.

Am Samstagnachmittag geht es
sehr spannend weiter: Dann erfolgt
der Zieleinlauf des Münz-Extrem-
Kannenbäckerlaufs, anschließend
wird ab 18 Uhr die Open-Air-Büh-
ne am Alexanderplatz von den
Boptown Cats aus Marburg ge-
rockt. Der Veranstalter ist beson-
ders stolz, diese hervorragende
Rock’n’Roll-Band für ein Konzert in
der Kannenbäckerstadt gewonnen
zu haben, zumal die Band ab Ende
August in der Casting Show „X
Factor“ bei den TV-Sendern RTL
und Vox voll unter Strom steht. Die
Boptown Cats aus Marburg sind ei-
ne waschechte Rock’n’Roll-Band.
Damit wäre eigentlich auch das
Wichtigste gesagt. Die vier Cousins
nennen sich gern Familienbetrieb
und stehen auf handgemachte Mu-
sik ohne großen Schnickschnack
und viel Klimbim. So lange die Tol-
le sitzt, lassen sie es auf der Bühne
richtig krachen. Zwischen gepfef-
ferten und gesalzenen Rocknum-
mern finden sich Tanzeinlagen und
jede Menge Temperament auf der
Bühne. Immer frech und getreu dem
Motto: „Je kürzer der Rock, desto
schöner der Roll.“ Wer da still sit-
zen bleibt, ist festgeschraubt.

Am Sonntag, 2. September, ist
die Marktzone dann von 11 bis 18

Uhr geöffnet und wird durch den
verkaufsoffenen Sonntag abge-
rundet. Zwischen 13 und 18 Uhr
begrüßen die Einzelhändler und
Dienstleister ihre Kunden zu einem
gemütlichen Einkaufsbummel in
ihren Geschäften.

Schon etwas früher, nämlich be-
reits ab 11 Uhr am Sonntag, ist der
traditionelle Kinderflohmarkt auf
dem Parkplatz am Ferbachtal ge-
öffnet. Kinder und Jugendliche bis
15 Jahre können wieder ihre Zim-
mer entrümpeln und kostenfrei ih-
re Schätze allen interessierten Be-
suchen anbieten. Wer dort ver-
kaufen will, für den ist der Aufbau
bereits ab 8.30 Uhr möglich.

Zur weiteren Unterhaltung ste-
hen für die Jüngsten ein Zauber-
künstler und das beliebte Kisten-
stapeln bereit, die Ranzengarde
Grün-Gelb bietet außerdem eine
Kinderschminkaktion an. Weitere
besondere Aktionen werden auch
seitens der Gewerbetreibenden or-
ganisiert. Gegen 11 Uhr beginnt
dann auch am Sonntag das Rah-
menprogramm, das die Besucher
zum Verweilen einlädt. So sorgen
die Hillscheider Oldies, die Gruppe
Toubab mit ihren afrikanischen
Trommelklängen und auch Zau-
berer Dirk Weckop und die Swing
Oldies auf der Bühne am Alexan-
derplatz für gute Stimmung. Auch
für das leibliche Wohl ist an die-
sem Tag bestens gesorgt. Kulina-
rische Leckerbissen gibt es in der
Rhein- und Ferbachstraße sowie ei-
nen Imbissstand mit vielen Lecke-
reien auf dem Alexanderplatz.

Zudem lädt die Feuerwehr Höhr-
Grenzhausen am Sonntag an der
Ecke Ferbachstraße/Kirmesplatz zu
einem Tag der offenen Tür ein. Die
Küchencrew zaubert dann wieder
leckere Speisen, und nachmittags
gibt es eine große Kaffee- und Ku-
chentheke mit vielen selbst geba-
ckenen Kuchen der fleißigen Feu-
erwehrfrauen. Zeitgleich veran-
staltet am Sonntag die katholische

Kirchengemeinde St. Peter und Paul
nach dem Hochamt um 11 Uhr ihr
alljährliches Pfarrfest rund ums
Pfarrzentrum.

Die Gewerbe- und Markttrei-
benden und alle weiteren Betei-

ligten freuen sich auf hoffentlich
viele Besucher und ein schönes ge-
meinsames Fest. Kostenlose Park-
plätze für die zahlreichen Gäste
stehen im gesamten Stadtgebiet zur
Verfügung. Weitere Informationen

zum City- und Brunnenfest am Wo-
chenende gibt es auch beim Quar-
tiersmanagement Höhr unter der
Telefonnummer 02624/947 568
oder auf der Internetseite www.city
-und-brunnenfest.de

So bunt ging es beim letzten City- und Brunnenfest zu, als die Feuerfee tapfer jedem Unwetter trotzte und für
heiße Stimmung und jede Menge Spaß sorgte.

Westerwald

Bürgerentscheid mit Diskussion vorbereitet
Votum Hillscheider stimmen am 9. September über die Weiterführung der Planung für das Umfeld Kirmesplatz ab

Vonunserer Reporterin
Natalie Simon

M Hillscheid. Die Hillscheider Bür-
ger sind am 9. September dazu auf-
gerufen, in einem Bürgerentscheid
über die Fortführung der Planung
zur Gestaltung des Kirmesplatzes
abzustimmen. Im Vorfeld des Bür-
gerentscheids wurden im Rahmen
einer Podiumsdiskussion noch ein-
mal die Positionen der Fraktionen
dargelegt. Die Einwohner hatten
die Gelegenheit, sich durch Fragen
zu informieren, um so ihre Ent-
scheidung treffen zu können.

Circa 200 Bürger waren der Ein-
ladung der Ortsgemeinde gefolgt.
Nachdem den Hillscheidern recht
ausführlich die Entwicklung der
Dorferneuerung, die Standpunkte

von SPD und CDU sowie die bau-
rechtlichen und -planerischen Hin-
tergründe erläutert worden waren,
machten die anwesenden Bürger
vom Diskussionsangebot regen
Gebrauch. Dabei zeigte sich, dass
die Hillscheider im Grunde bereits
ihre persönliche Entscheidung für
oder wider Fortführung der Planung
Mehrgenerationen-Wohnen mit
Begegnungsmöglichkeit im Umfeld
des Kirmesplatzes getroffen haben.
Was die Hillscheider wissen woll-
ten, war, welche Konsequenzen ihre
Entscheidung haben würde: Kann
der Platz auch weiterhin für die Kir-
mes genutzt werden? Können die
am Kirmesplatz angekauften Im-
mobilien zurückgegeben werden?
Wird sich um den Kirmesplatz wei-
tere Infrastruktur ansiedeln? Ver-

fällt der alte Ortskern weiter, wenn
die Planungen dort nicht weiter
verfolgt würden? Welche Erweite-
rungsmöglichkeiten gibt es, wenn
am Alten Bahnhof gebaut würde?

Vor der allgemeinen Diskussion
hatte Fraktionsvorsitzender Andre-
as Rath die Position der SPD erörtert:
Hillscheids Ortsmitte sei dort, wo
Leben herrsche, nämlich rund um
den neuen CAP-Markt. Das dort
bestehende Infrastrukturzentrum
müsse gestärkt werden, anstatt ein
zweites Ortszentrum zu schaffen.
Als Standort für das Mehrgenerati-
onen-Wohnprojekt favorisiere seine
Fraktion den Alten Bahnhof. Der sei
auch aus finanzieller Sicht günsti-
ger, da sich das ehemalige Voba-
Gebäude als Fass ohne Boden er-
weisen könnte. CDU-Fraktionschef

Eckhard Kilian antwortete mit dem
Gegenstandpunkt: Es sei schwer, in
Hillscheid die Ortsmitte zu bestim-
men. Doch aus historischer Sicht sei
dies eindeutig der Kirmesplatz. Nur
dieses Umfeld eigne sich für das
geplante Projekt. Dort sei die Ge-
meinde bereits Eigentümer, es gebe
Erweiterungsmöglichkeiten und
durch die von der Projektgemein-
schaft VIS 21 vermittelten Investo-
ren sei das Risiko minimiert. Außer-
dem sei für das Hillscheider Modell
bereits eine Landesförderung von
300 000 Euro zugesagt.

Dass es in Hillscheid grundsätz-
lich ein großes Interesse an alterna-
tiven Wohnformen gibt, hatte schon
eine von der VIS 21 durchgeführte
Bürgerbefragung ergeben. Etwa 60
Einwohner hatten dabei bekundet,

dass sie sich das Wohnen in einem
Mehrgenerationenhaus vorstellen
könnten. Wie man sich das konkret
vorstellen muss, berichtete Anne
Leyendecker aus Duisburg, die seit
zwei Jahren in einem selbst initiier-
ten Mehrgenerationenprojekt lebt.
Sie war von Ulla Schreiber, Archi-
tektin und ehemalige Baubürger-
meisterin von Tübingen, die die
Diskussionsrunde professionell
moderierte, nach Hillscheid einge-
laden worden.

Ob die Planung am Kirmesplatz
weitergeführt wird, darüber haben
die Bürger in knapp zwei Wochen
das letzte Wort. Die kommunalen
Gremien sind an den Entschluss
gebunden, wenn mindestens 20
Prozent der Abstimmungsberechti-
gen mit Ja oder Nein votieren.

Neues Tennisdomizil festlich eingesegnet
Vereine Tennisclub 87 Nentershausen freut sich über das moderne Vereinsheim
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Nentershausen. Nach einem
bunten Abend am Samstag (die
WZ berichtete) ging die Geburts-
tagfeier zum 25-jährigen Ver-
einsbestehen des Tennisclubs 87
von Nentershausen am Sonntag-
morgen mit einem Frühschoppen
am neu errichteten Klubhaus in
die nächste Runde. Pfarrer Mi-
chael Scheungraber nahm am
Nachmittag die Einsegnung der
Räumlichkeiten vor. Diese sind in-
nerhalb der vergangen zwei Jah-

re zum überwiegenden Teil in Ei-
geninitiative errichtet worden und
ersetzen den maroden Vorgän-
gerbau aus Holz.

Mehr als 1000 Stunden Eigen-
leistung haben die Nentershaus-
ener Tennisspieler in ihr neues Do-
mizil gesteckt, das rund 70 000 Eu-
ro gekostet hat. In dem Gebäude
finden sich neben den Sanitär-
und Duschräumen zwei Umklei-
dekabinen, eine Küche und ein
Gastraum. Bei der Einsegnung er-
bat Pfarrer Michael Scheungraber
den „Segen von oben“, wie er sag-
te, für all die Menschen, die sich

dort künftig im sportlichen Wett-
kampf messen oder in geselliger
Runde zusammenkommen wer-
den. „Es ist sehr beachtlich, was
hier mit eigenen Händen ge-
schaffen wurde“, sagte der Geist-
liche.

Eine Filmvorführung mit Aus-
schnitten aus 25 Jahren Tennis-
geschichte, beginnend mit der Ein-
segnung der Tennisplätze durch
den damaligen Pfarrer Toni Sode
im Jahr 1989, ließ die Vereinsge-
schichte vor den Besuchern Re-
vue passieren. Der TC Nenters-
hausen hält ein ganz besonderes

sportliches Schmankerl im Jubi-
läumsjahr bereit: Zum halben Jah-
resbeitrag besteht die Möglich-
keit, dem Verein beizutreten und
auch im Folgejahr zu den ermä-
ßigten Konditionen Mitglied zu
bleiben. Im Einzelnen sind dies
für Erwachsene jährlich 40 Euro
(statt 80 Euro); für Kinder, Ju-
gendliche und Auszubildende 17,50
Euro (statt 35 Euro) und für Fa-
milien 65 Euro (statt 130 Euro). Ei-
nige Interessierte haben diese Ge-
legenheit schon genutzt und von
den Ermäßigungen Gebrauch ge-
macht.

Etliche Besucher nutzen bei der Einsegnung des neuen Klubhauses die Gele-
genheit, sich ein Bild davon zumachen, was der Tennisverein inmehr als
1000 Stunden Eigenleistung auf die Beine gestellt hat. Foto: Hans-Peter Metternich

Kompakt

Motorrad streift
Autorückspiegel
M Montabaur. Die Polizei ist auf der
Suche nach einem Motorradfahrer,
der am Samstag einen sogenannten
Spiegelunfall verursacht haben soll.
Er war gegen 13.35 Uhr in einer
Gruppe von etwa sieben Motor-
radfahrern auf der L 313 zwischen
Montabaur und Wirzenborn unter-
wegs, als er plötzlich über die
Fahrbahnmitte hinausfuhr und den
Außenspiegel eines entgegenkom-
menden Autos streifte. Der Motor-
radfahrer setzte seine Fahrt Rich-
tung Wirzenborn fort, ohne sich um
den entstandenen Schaden zu
kümmern. Zeugen, die Hinweise
auf den Verursacher geben kön-
nen, werden gebeten, sich unter
Tel. 02602/922 60 bei der Polizei in
Montabaur zu melden.

Fahrradträger
löst sich plötzlich
M Diez. Wenn plötzlich Fahrräder
auf der Autobahn sind, wird es ge-
fährlich. Das mussten am Samstag-
mittag auch einige Autofahrer auf
der A 3, Fahrtrichtung Frankfurt,
kurz vor der Ausfahrt Diez erleben.
Dort hatte sich von einem BMW mit
Kölner Kennzeichen ein Fahrrad-
träger von der Anhängerkupplung
gelöst. In den Träger mit zwei
Fahrrädern fuhren insgesamt vier
nachfolgende Wagen. Dabei ent-
standen Schäden in Höhe von rund
6000 Euro. Laut Angaben der Poli-
zei war offenbar Materialermüdung
an dem Trägersystem die Ursache
für diesen Unfall.

Freiwillige Feuerwehr
präsentiert sich
M Höhr-Grenzhausen. Wenn Höhr-
Grenzhausen am Sonntag das City-
und Brunnenfest feiert, will die
Freiwillige Feuerwehr natürlich mit
dabei sein: Ab 11 Uhr öffnen sich
daher die Tore der Wache Höhr am
Kirmesplatz. Für das Wohlergehen
der Besucher ist bestens gesorgt.
Zu ihrer Unterhaltung können sich
Kinder im Kistenstapeln messen,
ein Feuerwehrerlebniszelt für Groß
und Klein sorgt für Spaß, und eine
Ausstellung historischer Feuer-
wehrtechnik und -oldtimer lässt
Erinnerungen an alte Zeiten wieder
aufleben.

Junge Kicker
trainierten hart
Camp Viel Spaß gehabt
M Girod. Die letzten zwei Wochen
der Sommerferien haben die D-Ju-
nioren der JSG Ahrbach/Gi-
rod/Heiligenroth unter der sportli-
chen Leitung von Olaf Stamm ge-
nutzt, um ein intensives Trainings-
camp auf der Rasensportanlage in
Ruppach-Goldhausen zu absolvie-
ren. Nach vielen Neuzugängen
wurden in den ersten Tagen 20 jun-
ge Sportler von Olaf Stamm und
seinem Betreuer Holger Kocklemus
und in der zweiten Woche sogar 28
Nachwuchskicker bei zusätzlicher
Unterstützung von Rüdiger Heibel
und Andreas Schmidt mit dem
Schwerpunkt auf technische/takti-
sche Elemente geschult. Bei schö-
nem Wetter und hervorragender
Versorgung durch sehr engagierte
Mütter konnte ein sehr erfolgrei-
ches Trainingscamp durchgeführt
werden, bei dem der Spaß natürlich
nicht zu kurz kam.
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